
Milchplan in Menge und Qualität überbieten
Genossen der LPG (T) Tempel ringen um den Abbau der Leistungsunterschiede

Die Parteiwahlen haben begonnen. Unsere Grund­
organisation in der LPG (T) Tempel, Kreis Ribnitz- 
Damgarten, zählt 18 Genossen; sie wollen ihre Be­
richtswahlversammlung zu einem Höhepunkt ge­
stalten. Deshalb blieb die Vorbereitung nicht nur 
Sache der Leitung. Alle Genossen sind einbezogen. 
Jeder hat seine Aufgabe. Die wichtigste für alle ist 
die Planerfüllung. Mit erreichten und überbotenen 
Wettbewerbszielen in der Schweinefleischproduk­
tion und bei der Milcherzeugung die Wahlversamm­
lung durchzuführen wurde als Verpflichtung in Aus­
wertung der 6. Tagung des Zentralkomitees in das 
Kampfprogramm aufgenommen.
Wie schaut es damit aus, ist einzuhalten, was wir 
Genossen versprochen haben? Die Leitungssitzung 
und die Mitgliederversammlung im August beant­
worteten das mit „Ja". Unausgesprochen blieb aber 
nicht, daß das ein hartes Ringen bleiben wird und 
jeden Genossen weiter herausfordert, das Kollektiv, 
in dem er arbeitet, täglich neu zu motivieren und 
selbst die besten Leistungen zu bringen.

Schwerpunkte unter Parteikontrolle

Die Milchproduktion ist in unserer LPG der Schwer­
punkt. Durch ihre Steigerung in Menge und Quali­
tät, so haben wir es im Kampfprogramm formuliert, 
soll das Nettoprodukt der Genossenschaft um min­
destens 90000 Mark gegenüber dem Vorjahr an- 
steigen. Das ist nicht wenig, wenn man weiß, daß 
unsere Milchviehherde nur 300 Kühe zählt.
In der Parteiarbeit dreht sich deshalb vieles um die 
Milch. Sie in größtmöglicher Menge, in bester Qua-

serbriefe

lität und mit einem geringen Futteraufwand zu pro­
duzieren steht unter Parteikontrolle. Die 4 Genos­
sen, die in den beiden Melkerkollektiven arbeiten, 
haben einen speziellen Parteiauftrag; in jeder 2. Lei­
tungssitzung berichten der Vorsitzende der LPG 
und Genossen Melker über den Leistungsvergleich. 
Solche wichtigen Dokumente wie die Weidekonzep­
tion und die stallbezogenen Höchstleistungskonzep­
tionen werden zuerst in der Mitgliederversammlung 
debattiert, durch Vorschläge und Hinweise der Ge­
nossen ergänzt, bevor sie zur Arbeitsgrundlage des 
Vorstandes und der Stallkollektive werden.
Uns Genossen geht es darum, aus den ökonomi­
schen Aufgaben die richtigen Schlüsse für die poli­
tische Arbeit abzuleiten, sie zu organisieren und zu 
leisten. Und das ist, so sagen es unsere Erfahrun­
gen, ein guter Stil zur Führung der ökonomischen 
Prozesse.
Nehmen wir das Frühjahr. Seine Spätfröste und die 
Trockenzeit taten den Weideflächen nicht gut. Ei­
nige Melker meinten im April: „Vorbei ist der 
Traum, in diesem Jahr wieder über 4000kg Milch 
pro Kuh zu erzeugen. Das Futter auf den Weiden 
wird auf sich warten lassen, der Neuaufwuchs spär­
lich bleiben." Es sah wirklich nicht gut aus. Und des­
halb empfahl die Parteileitung, die Weidekonzep­
tion nochmals zu prüfen. Zuerst beriet die Leitung 
mit den 4 Genossen Melkern. Diese diskutierten 
dann in ihren Brigaden. Heraus kamen Vorschläge 
und Hinweise, wie zusammen mit der LPG (P) Saal 
der Natur nachzuhelfen sei. Die gemeinsamen Ar­
beiten auf den Weiden wurden verstärkt, es wurde 
zusätzlich gedüngt und gepflegt. Das Futter wuchs

Zusammenarbeit in der FDJ-Initiative
Das Kampfprogramm der Grund­
organisation im VEB Robotron- 
Elektronik Zella-Mehlis, Werk 
Meiningen, enthält auch konkrete 
Maßnahmen für die Unterstüt­
zung der FDJ-Grundorganisation. 
Ihr Ziel ist, in den Jugendbriga­
den und -kollektiven eine offene, 
schöpferische politische At­
mosphäre zu fördern.
In der Führungstätigkeit der Par­
teileitung hat sich bewährt, regel­
mäßig „mit der Jugend die 
Schwerpunktaufgaben zu bera­

ten. Unseren jungen Genossen 
übergeben wir in den Mitglieder­
versammlungen konkret abre­
chenbare Parteiaufträge. Sie ent­
halten vorwiegend Aufgaben zur 
Arbeit unter der Jugend. Damit 
wird der Parteieinfluß in den Ju­
gendkollektiven gesichert.
Zur Unterstützung des „FDJ-Auf- 
gebotes DDR 40" führten Partei­
leitung und FDJ-Leitung eine ge­
meinsame Leitungssitzung
durch. Dort wurden anspruchs­
volle Aufgaben beraten, Schluß­

folgerungen für die Realisierung 
der Aufgaben erarbeitet. Die 
FDJ-Leitung erstattete gleichzei­
tig Bericht darüber, wie sie ihr 
Kampfprogramm bis dahin reali­
siert hat. Zentrales Thema war 
die politisch-ideologische Arbeit 
unter der Jugend. Sie wird auch 
in so bewährten Zusammenkünf­
ten beraten wie Treffpunkt der 
Leiter mit der Jugend und Bera­
tung des Parteisekretärs mit jun­
gen Kommunisten. Der Einsatz 
bewährter Genossen Propagandi­
sten im FDJ-Studienjahr unter­
stützt die FDJ ebenfalls in der 
ideologischen Arbeit. Diese poli-

696 NW 18/1988 (43.)


